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Protokoll der 

Tourismus-Kommissionssitzung 

des Tourismusverbandes Hochsteiermark 

26.06.2023, 19:00 Uhr 

 

im Gasthof Borkenkäfer 

Hauptstraße 43, 8692 Neuberg an der Mürz 

 
Beginn der Kommissionssitzung:    19:10 Uhr 

Ende der Kommissionssitzung:     21:25  Uhr 

 
 

Tagesordnung der Kommissionssitzung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beschluss des Protokolls der letzten Sitzung vom 20.03.2023 
3. Bericht des Vorsitzenden Nino Contini 
4. Bericht des Finanzreferenten Alfred Grabner 
5. Bericht der Geschäftsführerin Stephanie Zündel 
6. Beschluss: Feratel Schnittstellen – Online-Diskussion mit Markus Decristoforo, Feratel (wird 
dazu geschaltet) 
7. Beschluss der regionalen Projektunterstützungen (Veranstaltungen, etc.) 
8. Eingebrachte Anträge 
9. Allfälliges 
10. Beschluss Personal: Personalangelegenheiten 

 

Anwesenheitsliste: 
 

Anwesende stimmberechtigte Gemeindevertreter: (Haupt- oder Ersatzmitglied) 
Gemeinde Aflenz/Rik Hercog; Gemeinde Bruck an der Mur/Bgm. Andrea Winkelmeier; Gemeinde 

Kapfenberg/GR Helmuth Reisinger; Gemeinde Krieglach/Vizebgm. Ewald Rami; Gemeinde 

Langenwang/Andreas Krainer; Gemeinde Neuberg an der Mürz/Mag. Andreas Steininger; Gemeinde 

Spital am Semmering/Bgm. Maria Fischer; Gemeinde Thörl/Monika Menrath; Gemeinde Turnau/GR 

Brigitte Fladl 
 

Anwesende stimmberechtigte touristische Vertreter: (Haupt- oder Ersatzmitglied) 
WG 1: Alfred Grabner, Georg Rippel, Mag. Fabrice Girardoni, Karl-Heinz Leitner 

WG 2: Nino Contini, LAbg. Cornelia Izzo, Brigitte Holzer, Sascha Auer 

WG 3: Markus Weis 

 

Sonstige TeilnehmerInnen – nicht stimmberechtigt: 
WG1/Ersatzmitglied Erich Weber; Ersatzmitglied Johannes Schrotthofer; WG2/Ersatzmitglied Johann 

Kleinhofer, GR Dr. Albert Pichler, Andreas Reisinger; für den Tourismusverband Hochsteiermark: GF 

Stephanie Zündel, Andrea Stelzer, Nadja Rosspaintner, Susanne Ebner und Antonia Gillich (zuständig für 

das Protokoll) 
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Entschuldigt: Gemeindevertreter von Kindberg, Mariazell, Mürzzuschlag, St. Barabara, St. Lorenzen 

und Stanz, WG2 Edgar Wernbacher, WG3 Harald Egger 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Begrüßung durch den Vorsitzenden Nino Contini. Herr Contini bedankt sich bei Andreas Steininger in 

Vertretung für den Hausherrn. 

Herr Contini erklärt, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

2. Beschluss des Protokolls der letzten Sitzung vom 20.03.2023 

Herr Contini erklärt, dass dieses Protokoll jeder erhalten hat. Zusätzlich ist es auf der 

hochsteiermark.info.at Seite zu finden. Herr Contini erwähnt, dass jedes Mitglied einen Zugang hat. 

Auf dieser Seite werden immer wieder wichtige Informationen hinterlegt, z.B. Presseberichte. Wenn 

es im Vorfeld einer Sitzung Punkte zu beschließen gibt, sind diese ebenfalls auf der 

hochsteiermark.info Seite hochgeladen. 

Beschlussfassung des Protokolls: 

• Vertreter der Gemeinden: einstimmig angenommen 

• Vertreter der Wirtschaft: einstimmig angenommen 

Herr Contini dankt jedem für die Teilnahme an den Sitzungen und schätzt, dass sie ihre Freizeit dafür 

investieren. Da die Sitzungen nur viermal im Jahr stattfinden, gibt es immer viel zu besprechen. Jeder 

hat die Möglichkeit, seine Meinung zu äußern, und alle werden angehört. 

3. Bericht des Vorsitzenden Nino Contini 

Der Steiermark-Frühling am Wiener Rathausplatz war ein guter Auftritt der Region mit der 

Mariazellerland Hütte und 3 weiteren Quick-up-Hütten mit dem Heselhof, den Wiesenquartieren, der 

Brunnalm-Hohen Veitsch sowie der Hochsteiermark-Hütte. In Summe eine gute Imagewerbung für 

die Region und ein Erfolg für die gesamte Steiermark mit guten Berichterstattungen in den sozialen 

Netzwerken sowie Print. Unterstützt durch den Aktionismus, von einer Rosegger-Lesung bis zu den 

Blochziehern sowie der Eröffnung des Festes mit der Stadtkapelle Mariazell. 

4. Bericht des Finanzreferenten Alfred Grabner 

Kurze Begrüßung und Danksagung an alle Kommissionsmitglieder. Gutes Winterhalbjahr mit neuen 

Nächtigungsrekorden: +50.000 Nächtigungen, das ist eine Steigerung von 30% (vom letzten 

November bis April 2023). Für die Statistik wird der Bereich von Jänner – April im Vergleich vom Jahr 

2022 und 2023 hergenommen. Anstieg von 30.600 Nächtigungen. Es werden alle Zielgruppen 

angesprochen – vor allem eine Steigerung im Skibereich und im Industriesektor. Nachfolgend 

erläutert Herr Grabner die Interessentenbeiträge vom Jahr 2022. Herr Grabner kann gerne die Liste 

an alle weiterreichen, die interessiert sind. Präsentiert werden die Top 3: 

1. Kapfenberg mit € 350.000, - 

2. Bruck an der Mur mit € 285.000, - 

3. Mariazell mit € 121.000, - 

Davon gehen 8% an die Gemeinden und 92% in den Tourismustopf, den wir für Marketing 

verwenden.  
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Die Nächtigungsabgaben sehen anders aus: 

1. Mariazell € 138.000, - 

2. Neuberg € 55.000, - 

3. Bruck an der Mur € 49.000, - 

4. St. Barbara € 28.000, - 

5. Kindberg € 26.000, - 

Diese Zahlen sind eine Grundlage für den zusätzlichen 10% Topf und darauf kann die Gemeinde 

zurückgreifen. Kapfenberg liegt durch die vorübergehende Schließung des Hotel Böhlersterns zurück, 

abgesehen davon sind Longstayer ab 14 Tagen von der Nächtigungsabgabe befreit.  

Budgetentwicklung: Das Budget wurde sehr sorgfältig für neue Marketingmaßnahmen eingesetzt – 

einerseits für die Sommerkampagne mit Radiospots auf KroneHit, einer verstärkenden OOH- und 

Social Media Kampagne und andererseits für das Sommermagazin und die Sommerkampagne mit 

Steiermark Tourismus.  

Herr Grabner berichtet weiter nur Positives über den Steiermark-Frühling und spricht Ute Gurdet 

einen Dank für die professionelle Messebetreuung aus. Herr Contini war die ganze Woche in Wien, 

hat beim Aufbau geholfen und 4 Tage Werbung vor Ort gemacht. Riesen Dank an unsere Austeller 

und unseren Wirt Andreas Schweiger, der zum ersten Mal in dieser Form dabei war. Es gibt bereits 

eine Zusage seitens Herrn Schweiger für nächstes Jahr. Alles in allem lagen wir unter dem Budget.  

Vorschau für den Sommer: Juli und August sind laut unseren Umfragen sehr gut gebucht, aber es ist 

noch Luft nach oben. Buchungsverhalten wird immer kurzfristiger. Als Chance sehen wir mit unsere 

Sommerkampagne „Der Regen als Segen und Hitzefrei“ den heißen Sommer in der Stadt und werben 

mit kühlen Nächten in der Hochsteiermark.  

5. Bericht der Geschäftsführerin Stephanie Zündel 

Begrüßung von Stephanie Zündel.  

Termine der letzten drei Monate: 

• Regelmäßige Mitarbeiter Jour Fix 

• Mariazeller Büro ist jetzt trotz Personalmangel gut besetzt 

• Vernetzungstermine, wie Sprechtage oder Termine mit dem Regionalmanagement 

• E-Mobilitäts-Termine in Spital am Semmering und Bruck an der Mur 

• Nachhaltigkeit ist ein großes Thema 

• Das 180 Jahr-Jubiläum von Peter Rosegger war ein großes Thema, sei es die 

Podiumsdiskussion oder die Lesewanderung   

• Wanderkarte mit einigen internen Terminen 

• Radtermine mit Jochen Graf bezüglich der Bedarfsanalyse der E-Bike Ladestationen 

• Online-Meeting bezüglich eines Pilgerprojektes für nächstes Jahr, Heiliges Jahr 2025 unter 

dem Motto: „Pilger der Hoffnung“ 

• Zertifizierung Pfotencheck für Betriebe, Nischenprodukte 

• Tourenportal von der Steiermark-Tourismus: Steiermark-Tourismus möchte von 

Outdooractive zu Contvise. Es ist ein wichtiger Schritt, weil es Contvise für Gemeinden und 

den Tourismus gibt. Eine Win-Win Situation. Entscheidung fällt beim Tourismusbeirat in Bad 

Aussee. 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjV5PznqoSAAxW90AIHHUfuDgAQFnoECAwQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.vaticannews.va%2Fde%2Fvatikan%2Fnews%2F2022-01%2Fvatikan-motto-heiliges-jahr-2025-pilger-hoffnung-itv-fisichella.html&usg=AOvVaw2Ag2vHGsw961V0Bm_Jll77&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjV5PznqoSAAxW90AIHHUfuDgAQFnoECAwQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.vaticannews.va%2Fde%2Fvatikan%2Fnews%2F2022-01%2Fvatikan-motto-heiliges-jahr-2025-pilger-hoffnung-itv-fisichella.html&usg=AOvVaw2Ag2vHGsw961V0Bm_Jll77&opi=89978449
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Marketingbeiratspunkte vom Mai 

Das Sommermagazin wurde auf der Titelseite der Obersteirischen Rundschau 

(Innenmarketing) beworben sowie im Lesezirkel im Raum Wien, NÖ und nördliches 

Burgenland beigelegt. Im Raum Graz war das Sujet des Sommermagazin auf der Titelseite der 

Neuen Post platziert und im Lesezirkel beigelegt. Insgesamt wurden 20.000 Stück 

Sommermagazine gedruckt. Der Veranstaltungskalender wird eingelegt. 

• Die Bergzeitreise wird 2024 neu aufgelegt in Kooperation mit Andreas Steininger und dem 

Kral-Verlag. In Summe werden es 15 Etappen und 15 Tagestourentipps. 

• Es gibt neue Hochsteiermark-Jacken und Gilets in dunkelblau mit Hochsteiermark- und 

Steiermark-Logo. Jederzeit im Hochsteiermark-Büro zu bestellen. Es sind Exemplare zum 

Probieren vor Ort und sollte jemand eine Jacke bestellen wollen, bitte nach der Sitzung 

melden.  

• 1.000 Stück Weinglashalter sind in Produktion.  

• Der Radio Steiermark Heimatsommer findet am 28. Juli auf der Brunnalm-Hohe Veitsch statt. 

• Hochnetzten: Ist eine sehr wichtige Veranstaltung und wurde von Andrea Stelzer und Ute 

Gurdet übernommen. Letzter Termin fand Ende April in Seewiesen statt. Stephanie Zündel 

sieht den Tourismusverband immer als Dienstleister für Betriebe und Ausflugsziele.  

• Presse- und Pressekonferenzen: nach der letzten Kommissionssitzung waren kurz darauf die 

beiden Pressekonferenzen mit Steiermark Tourismus in Graz und Wien. Die regionale 

Pressekonferenz fand am 12. April in Roseggers Waldschule am Krieglacher Alpl statt, passend 

zum 180-Jahr Jubiläum Peter Roseggers. Stephanie Zündel zeigt einige Clippings.  

• Social-Media: Facebook ist nicht mehr so relevant. Die „Gefällt mir“-Aktionen und Follower 

werden immer weniger. Auch die Reichweite und Seitenaufrufe sinken. Instagram hingegen 

boomt.  

• Kooperationen mit der STG werden mit dem 15% Marketingtopf finanziert. Eine 

Zusammenarbeit im Print- und Online-Bereich, die man sich als einzelner Tourismusverband 

nicht leisten könnte. Bei der Sommerkampagne sind insgesamt € 57.000, -eingeflossen. Z.B.: 

Zwei Seiten im Wanderlust-Magazin und vier Seiten im deutschen Radmagazin. Oder das 

Bergwelten Packet, wo es zusätzlich online Schaltungen in der DACH-Region gab. Zusätzlich 

gab es eine DOOH-Kampagne mit 338 digitalen Screens an 250 Standorten in Wien, Graz, Linz 

und NÖ. Laufzeit war von Ende April bis Ende Mai mit knapp 3 Mio. garantierten 

Ausspielungen. Zusätzlich zwei Social-Media Pushes und ein Facebook-Posting zum R5 

Mürztalradweg inkl. kulturellen Tipps entlang der Strecke. Die Synergie mit der STG ist 

gewinnbringend für uns.  

• Der Wanderpass von Radio Grün-Weiß ist noch zu erwähnen. Die Wanderung für die 

Hochsteiermark geht aufs Rennfeld. Frau Zündel appelliert an alle beim Online-Voting für den 

besten Hüttenwirt teilzunehmen, da die Hochsteiermark derzeit auf Platz zwei liegt. Die 

Abschlusswanderung von Radio Grün-Weiß wird entweder auf die Aflenzer Bürgeralm oder 

die Mariazeller Bürgeralpe stattfinden. 

Laufende Marketingaktivitäten:  

• Sommerpass wurde von den aktiven Sommerbergen ins Leben gerufen und somit wird der 

Sommer im Winter beworben und der Winter im Sommer. Es sind fünf Ausflugsziele dabei. 

die Schwabenbergarena, die Aflenzer Bürgeralm, die Mariazeller Bürgeralpe, die Brunnalm-

Hohe Veitsch und die JUFA-Hotels. Die JUFA-Hotels als Partner sponsern mit Übernachtungen  
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das Gewinnspiel. Ziel ist es, alle fünf Ausflugsziele in diesem Sommer zu besuchen. Pro 

Ausflugsziel bekommen die Kinder Pickerl für den Sommerpass. Wenn der Pass bis 31. 

Oktober vollständig ist, bekommt das Kind auf einem der drei Skiberge ein gratis 

Kindertagesskikticket. Ebenfalls kann ein vollständiger Pass beim Gewinnspiel der JUFAs 

mitmachen.  

• Wanderkarte: Es gibt eine ausgedruckte Version der Übersichtskarte vor Ort und Frau Zündel 

bittet alle nochmal sich das Kartenmaterial anzusehen und eventuelle Fehler zu melden. 

Internes:  

• Das erste Hochsteiermark-Baby ist da. Martina Graschopf ist Mama geworden.  

• Die Eröffnung des neuen Büros in Kapfenberg am Frechenerplatz war medial ein voller Erfolg. 
Beim Mariazeller Büro gab es anfangs ein paar Schwierigkeiten mit den Wochenenddiensten, 
aber jetzt ist alles eingeteilt. 

Vorschau:  

• Das Wintermagazin ist ein nächstes Projekt, bis 14. August müssen alle Daten an die Kronen 
Zeitung geliefert werden. Derzeit ist es eine Challenge, alle Adventmärkte bereits fix mit 
Datum zu wissen. Neu beim Magazin – einerseits einmal Skigebiete, Ski fahren und 
Schneespaß und bei Schneemangel bitte wenden – Winter abseits der Piste, wie 
beispielsweise Kochkurse, Museen, etc…  

Veranstaltungsvorschau: 

• Mariazeller Fest ist jeden Freitag im Monat von Juli bis September 

• 20 Jahre Naturpark Mürzer Oberland 

• 28.7. Heimatsommer mit Radio Steiermark auf der Brunnalm-Hohe Veitsch 

• Chill Hill in Kapfenberg findet viermal im August statt 

• Die Steirische Roas wurde auf 30.09. verschoben 

• Bründln am 26. & 27. August 

• Austrofoma am Stuhleck von 26. – 28. September 

Ortsklassen der Gemeinden: Die steirischen Gemeinden werden nach ihrer Bedeutung für den 

Tourismus (Ortsklassenverordnung 2024) neu eingestuft. In der Hochsteiermark werden einige 

Gemeinden abgestuft, bis auf Kindberg. Die Begutachtungsfrist läuft noch bis 4.8.2023. 
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Herr Contini bedankt sich für den ausführlichen Bericht und ergänzt noch: Der Familienpass ist bei 

der Eröffnung der Brunnalm entstanden in Kooperation Johann Kleinhofer. Die Tageskarte wird von 

dem jeweiligen Skigebiet zur Verfügung gestellt. Der TV Hochsteiermark hilft bei der Umsetzung mit 

den Drucksorten und Marketing- sowie Presseaktivitäten.  

Herr Contini bedankt sich bei Frau Stelzer, der Gemeinde Kapfenberg sowie bei Vertretern der 

Wirtschaft für die gute Zusammenarbeit bezüglich dem neuen Kapfenberger Büro. Herr Contini 

möchte noch direkt im Bahnhof ein Schild zur Bewerbung des neuen Büros anbringen.  

Herr Contini bedankt sich bei allen Gemeinden und den zuständigen Personen, die für 

Veranstaltungen zuständig sind und diese umsetzen. Von Neuberg bis Bruck an der Mur ist in den 

Sommermonaten veranstaltungsmäßig sehr viel los. 

Herr Contini begrüßt ein neues Mitglied: Bürgermeisterin Andrea Winkelmeier aus Bruck. Frau 

Bürgermeisterin Winkelmeier erklärt, dass sie seit 760 Jahren die erste weibliche Bürgermeisterin ist. 

Zuvor war sie Vizebürgermeisterin. 

6. Beschluss Feratel Schnittstelle 

Via MS Teams wird Markus Decristoforo zugeschalten und erklärt die Schnittstellen von Feratel. 

Stephanie Zündel erklärt, dass die Schnittstellen über Feratel geöffnet werden sollen. 

Frau Stelzer führt aus, je mehr Portale geöffnet sind, desto besser ist die Buchungssituation. Es 
werden alle Portale für Betriebe freigeschalten und jeder Betrieb kann selber entscheiden, auf 
welchen Portalen er ersichtlich sein möchte. Die Betriebe sollten sich im WebClient sehr gut 
auskennen und müssen die Schnittstellen selber warten. 
Hannes Schrotthofer fragt, wer in der Hochsteiermark mit Feratel arbeitet – sind das viele Betriebe? 
Frau Stelzer antwortet, dass von den 320 Betrieben fast 300 Betriebe angelegt sind, aber nur 100 bis 
150 Betriebe befassen sich intensiver mit Feratel. 
Herr Schrotthofer verwendet als erster Betrieb Airbnb. Bei Airbnb spricht man eine andere Zielgruppe 
als bei booking.com an. Frau Stelzer fügt hinzu, dass 80 Betriebe direkt über Feratel buchbar sind. 
Herr Contini fasst zusammen, dass einmal 2% Bearbeitungsgebühr dazu kommen, aber man dadurch 

weniger Aufwand hat. 

Herr Reisinger fragt, was Feratel pro Buchung der Region Hochsteiermark kostet? Stephanie Zündel 

antwortet, dass dies über die Nächtigungszahlen berechnet werden kann. Herr Contini ergänzt, dass 

wir aufgrund der neuen Homepage „steiermark.com“ erste Schritte zu weiteren Portalen machen 

müssen. Herr Grabner ergänzt, dass er acht Nächtigungen im Vorjahr durch Feratel bekommen hat 

und er dauerhaft präsent ist. Laut Stephanie Zündel sollte jeder Betrieb auf Feratel buchbar sein und 

gewartet werden. Nur so sind die Betriebe auch auf steiermark.com sichtbar. Frau Zündel erklärt, wie 

ein Beschluss aussehen würde: Können wir die Schnittstellen für alle Betriebe öffnen? Frau Zündel 

erwähnt, das best practice Beispiel ist die Oststeiermark. Es entstehen nur Kosten, wenn tatsächlich 

Buchungen erfolgen. 

Herr Contini stellt den Antrag, dieses Portal für ein Jahr zu testen. Die Kosten dafür werden an die 

jeweiligen Betriebe weiter verrechnet. 

• Vertreter der Gemeinde: einstimmig angenommen 

• Vertreter der Wirtschaft: einstimmig angenommen 
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Herr Schrotthofer ergänzt, dass Feratel bereit ist, kostenlos einen Workshop vor Ort zu machen. 

Eventuell könnte man für die Betriebe Kurz-Workshops anbieten. 

7. Beschluss der regionalen Projektunterstützungen 

Die Veranstaltungen, die durch das regionale Marketing unterstützt werden sollten, sind auf der 

Leinwand projiziert und Herr Contini bittet um Abstimmung diese unter Einhaltung der touristischen 

Richtlinien zu unterstützen. 

Abstimmung für die Projektunterstützung: 

• Vertreter der Gemeinden: einstimmig angenommen 

• Vertreter der Wirtschaft: einstimmig angenommen 

 

8. Eingebrachte Anträge 

Herr Contini erklärt, dass es keine Anträge gibt. Herr Bürgermeister Schweighofer aus Mariazell wollte 

heute anwesend sein und hätte ein Anliegen, das Herr Contini als Vorinformation für die nächste 

Kommissionssitzung, soweit es sein Wissensstand erlaubt, der Kommission vorträgt. Ausschöpfen des 

gesamten Guthabens von Mariazell für die Weihnachtsbeleuchtung. Antrag wird bearbeitet.  

9. Allfälliges 

• Brigitte Holzer fragt bezüglich den E-Bike Ladestationen. Es gibt einige Schwierigkeiten auf der 
Alm und wie es weitergehen wird? Wer finanziert das? Oder muss man Reparaturen selber 
finanzieren? 
Herr Kleinhofer ergänzt, dass sie auch eine Ladestation haben, aber ein teureres Modell 
genommen haben, weil es nicht gefördertes Geld ist. 
Nino Contini möchte eine Person vom TV mit dem Projekt betrauen. Kontakt wird mit der 
zuständigen Firma aufgenommen. Die Ladestationen-Inhaber werden informiert. 
Helmut Reisinger fragt, wie ist der Ausbau mit den Ladestationen gedacht? 
Frau Zündel antwortet, dass sie in Kontakt mit Jochen Graf und Markus Pekoll (Mountainbike-
Koordinator Land Steiermark) ist. Best practice ist die Südsteiermark. Hier ist ein 
Radkoordinator zuständig, der sich um alles kümmert. Radwege und Ladestationen. Frau 
Zündel wartet auf den Ausgang vom Projekt in der Südsteiermark, da es vom Land noch nicht 
legalisiert ist. 
Alfred Grabner ergänzt, das dritte Vorstandsmitglied ist ein begeisterter Mountainbiker, der 
keinen Grund mehr für Ladestationen sieht, da die Akkus immer besser werden und viele 
Mountainbiker bereits eine zweite Batterie mithaben.  

• Erich Weber fragt bezüglich Status Quo der Wanderkarten? Frau Zündel antwortet, sobald die 

letzte Korrektur da ist, geht die Übersichtskarte in Druck. Herr Contini ergänzt, dass die 

Übersichtskarte schnellst möglich abgeschlossen wird. 

• Brigitte Holzer erwähnt, dass vor 14 Tagen der erste Wolf auf der Schneealm gesichtet wurde. 

Dieses Thema sollte auch auf der Agenda der Hochsteiermark stehen. Das Problem wird 

künftig auf allen Almen geben. Andreas Reisinger ergänzt, dass die Almwirtschaft darunter 

leidet. Wanderer haben bereits Angst. Wir sind das letzte Bundesland, dass noch keine 

Wolfsvereinbarung hat. Man sollte Steiermark weit vom Tourismus eine Antwort bekommen. 

LAbg. Cornelia Izzo antwortet, wenn die Hochsteiermark ein Schreiben verfasst, kann sie die 

Problematik aus touristischer Sicht gerne beim Land darlegen. Es ist schwer, gegen  
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Tierschützer anzutreten und nur durch eine Unterstützung von allen Seiten hätte sie 

Argumente und eine Chance. 

• Andreas Reisinger hätte noch eine Bitte zum Thema Radfahren. Aufpassen bei der 

Verwendung von spezifischen Fotos in der Werbung. Ein E-Biker ist auf einem frisch 

geschnitten Holzhaufen gestanden, das ist falsch. Deswegen sagen Grundbesitzer dann „nein 

zu Radfahrern“. 

• Maskottchen für die Hochsteiermark. Im Marketingbeirat wurde die Idee ein Maskottchen für 

die Hochsteiermark ins Leben zu rufen, sehr kurzfristig geboren und entschieden. Es wurde in 

Kooperation mit LAbg. Cornelia Izzo schnell abgewickelt und Schulen wurden über die 

Bildungsdirektion zum Mitmachen in Form eines Zeichenwettbewerbes aufgerufen. Es wurde 

bereits im Vorfeld durch ein kleines Gremium eine Vorauswahl getroffen. Eine Neuberger 

Schule gewinnt einen Tag im Bertl´s Kinderland auf der Brunnalm-Hohe Veitsch inkl. 

Mittagessen und Bustransfer. Alle bekamen das Voting mit der Bitte um Abstimmung. Frau 

Zündel zeigt die drei Favoriten.  Brigitte Fladl fragt, wie das Maskottchen präsentiert wird – in 

Form eines Plüschtiers oder anders? Herr Contini antwortet, voraussichtlich ähnlich dem 

Brunnalm-Maskottchen. Einmal als großes Kostüm und als kleines Plüschtier, um es bei 

verschiedenen Veranstaltungen zu präsentieren. Gewonnen hat der Baumstamm einer 

Neuberger Schülerin. Das Bild wird nicht 1:1 übernommen, sondern noch überarbeitet.  

Erich Weber ergänzt, dass ein Maskottchen aus professioneller Hand gestaltet werden muss, 

um auf dem internationalen Markt präsent zu sein und nicht von Schülern.  

Brigitte Fladl ergänzt, dass wir uns jahrelang der Gams gewidmet haben und jetzt auf einmal 

sollte es etwas Neues geben. Brigitte Fladl fragt, was wir jetzt wirklich wollen – nur die 

Bäume oder mehr? 

Herr Kleinhofer ist derselben Meinung und ergänzt, dass man zuerst überlegen muss, wofür 

die Marke steht und dann kann man es so mit Wettbewerben gestalten. Zuerst muss die 

Markenbotschaft von uns kommen – wofür steht die Hochsteiermark? 

Herr Contini sagt abschließend, dass dieser Wettbewerb bereits abgeschlossen ist. Er nimmt 

die Kritik gerne an, aber die Gewinnerschule wird trotzdem in die Veitsch geschickt. Bis zur 

nächsten Sitzung wird genauer besprochen, wie es mit dem Maskottchen weiter geht.  

• Herr Contini geht auf die Sommerkampagne inklusive Radio Werbung, OOH- und Social 

Media Kampagne ein, die knapp € 35.000, - umfasst und im Großraum Wien sowie Graz läuft. 

Stephanie Zündel ergänzt das Budgetvolumen: KroneHit-Radio: € 16.900, -, Fotoshooting und 

Videoproduktion: € 11.000, - EPA Media ca. € 7.000, -. Herr Kleinhofer fragt, wie der 

Bestbieter ermittelt wurde? Stephanie Zündel antwortet, dass bei den Fotos der regionale 

Fotograf beauftragt wurde. Bei den Radios war es ein enormer Preisunterschied und der 

Mehrwert waren die Interviews, die zusätzlich ausgespielt werden und die Prime Time wurde 

verlängert. Stephanie Zündel hätte lieber Ö3 gehabt, aber KroneHit war günstiger. Ein 

weiteres Angebot liegt von Antenne Steiermark vor. Herr Contini ergänzt, dass sich der 

Marketingbeirat, nach ausführlichen Diskussionen, einstimmig für KroneHit Radio 

ausgesprochen hat.  

• Herr Contini berichtet, dass über A1 verschiedene Hotspot-Statistiken abrufbar sind. Man 

sieht genau, wann sich wo wie viele Gäste aufhalten. Es geht um die Zielgruppendefinition. 

Ein Angebot diesbezüglich liegt vor und wird evaluiert.   

• Sascha Auer berichtet, dass er einen Kontakt zur Geschäftsführung von Servus TV hat und die 

Hochsteiermark auf Bergwelten eine kostenlose Werbung für die Region generieren könnte.  

• Herr Contini bedankt sich für diesen Kontakt. Gibt es noch weitere Fragen zu Allfälligem? 
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Herr Contini schließt die Sitzung und bedankt sich.  

 

Nächste Tourismuskommissionssitzung: 11. September 2023.  

Ort und Sitzungspunkte werden zeitgerecht ausgesendet. 

 

           
Nino Contini 

Vorsitzender       


